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HGeſetz-Sammlung 
für die 


) 8 


(Jr. 7674.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreig-Obligationen 
des Pr. Eylauer Kreiſes im Betrage von 50,000 Thalern IV. Emiſſion. 
Vom 2. Mai 1870. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen u. 


Nachdem von den Kreisſtänden des Pr. Eylauer Kreiſes auf dem Kreis⸗ 
tage vom 11. Auguſt 1869. beſchloſſen worden, die zur Ausführung der vom 
Kreiſe unternommenen Chauſſeebauten erforderlichen Geldmittel, nach Aufnahme 
der Anleihen von 80,000 Thalern, 25,000 Thalern und 100,000 Thalern (Ge⸗ 
ſetSamml. von 1865. S. 187., Geſetz⸗Samml von 1867. S. 301. und Geſetz⸗ 
Samml. von 1868. S. 557.), im Wege einer weiteren Anleihe zu beſchaffen, 
wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtände: zu dieſem Zwecke auf 
jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der Gläubiger un⸗ 
kündbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 50,000 Thalern aus⸗ 
ſtellen zu dürfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Gläubiger noch der 
Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemäßheit des $. 2. des Geſetzes 
vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen zum Betrage von 
50,000 Thalern, in Buchſtaben: funfzig tauſend Thalern, welche in folgenden 


Apoints: i 
40,000 Thaler a 500 Thaler, 
8,000 +» ͥ 100 . 


27000 Dee 
= 50,000 Thaler, 


nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisſteuer mit fünf 
Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden 
Folgeordnung jährlich vom Jahre 1875. ab mit wenigſtens jährlich Einem Prozent 
des geſammten Kapitals unter Zuwachs der Zinſen von den amortiſirten Schuldver⸗ 

ſchreibungen zu tilgen ſind, durch gegenwärtiges Privilegium Unſere landesherr⸗ 

liche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber 

dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des 

Eigenthums nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen befugt iſt. 

Jahrgang 1870. (Nr. 7674.) 52 Das 


Ausgegeben zu Berlin den 14. Juni 1870. 
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Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewährleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt durch die Geſetz⸗ 
Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. i 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. ; 

Gegeben Berlin, den 2. Mai 1870. 


_ (EN) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. Ca mphauſen. 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Königsberg. 
Obligation 
des Pr. Eylauer Kreiſes 
Title = . 
IV. Emiſſton 
über 


„5 Thaler Preußiſch Kurant. 


Auf Grund der unterm genehmigten Kreistagsbeſchlüſſe vom 
11. Auguſt 1869. und des Allerhöchſten Privilegums vom 
wegen Aufnahme einer Schuld von 50,000 Thalern bekennt ſich die ſtändiſche 
Chauſſeebau⸗Kommiſſion des Pr. Eylauer Kreiſes Namens des Kreiſes durch dieſe, 
für jeden Inhaber gültige, Seitens des Gläubigers unkündbare Verſchreibung 
zu einer Darlehnsſchuld von ..... Thalern, in Buchſtabe:en Thalern 
Preußiſch Kurant, nach dem geſetzlich beſtehenden Münzfuße, welche an den Kreis 
baar gezahlt worden und mit fünf Prozent jährlich zu verzinſen iſt. 
ie Rückzahlung der ganzen Schuld von 50,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1875. ab allmälig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds 
von wenigſtens Einem Prozent des geſammten Kapitals jährlich, unter Zuwachs 
der Zinſen von den getilgten Schuldverſchreibungen, nach Maaßgabe des geneh⸗ 
migten Tilgungsplanes. N 
Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1874. ab in dem 
Monate Juli jeden Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das Recht vor, die zu 
tilgenden Obligationen, anſtatt der Auslooſung, aus freier Hand zu erwerben, 
ſowie den Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtärken, auch ſämmt⸗ 
liche noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kündigen. Die ausgelooſten, ſowie 
die gekündigten oder durch Ankauf zur Tilgung kommenden Schuldverſchreibun⸗ 
gen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Beträge, ſowie 
des Termins, an welchem die Rückzahlung erfolgen ſoll, öffentlich bekannt 8 
ieſe 
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Dieſe Bekanntmachung erfolgt vier, drei, zwei und Einen Monat vor dem Zah⸗ 
lungstermine in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Königsberg, dem 
Pr. Eylauer Kreisblatte, dem Staatsanzeiger, der Oſtpreußiſchen und der Har⸗ 
tungſchen Zeitung. Sollte eines dieſer Blätter eingehen, ſo wird von der Kreis⸗ 
vertretung mit Genehmigung der Königlichen Regierung ein anderes ſubſtituirt. 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird es 
in halbjährlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli jeden Jahres, von 
heute an gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Münzſorte mit jenem 
verzinſet. 

8 Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung 
bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Pr. Eylau, und zwar auch in der nach dem 
Eintritt des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. i 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchreibung 
ſind auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpäteren Fälligkeitstermine zurück⸗ 
zuliefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale ab- 
gezogen. f 
Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach dem 
Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, vom 
Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, nicht erhobenen Zinſen, 
verjähren zu Gunſten des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung Theil J. 
Titel 51. $$. 120. seg. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Bartenſtein. 

Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 
Verjährungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder fonft in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der ange⸗ 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. 

a Mit dieſer Schuldverſchreibung nd ....... halbjährige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zins⸗ 
kupons auf fünfjährige Perioden ausgegeben. i 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗-Kom⸗ 
munalkaſſe zu Pr. Eylau gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie 
beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die e een der 
neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermögen. 

Deſſen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter- 
ſchrift ertheilt. 

SIE. Eylau, denn 185 

Die ſtaͤndiſche Chauſſeebau⸗Kommiſſion des Pr. Eylauer Kreiſes. 
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on a 
Prsviſ⸗ Preußen, Regierungsbezirk Rönigeberd, 


Erſter (bis . ...) Zinskupon 


zu er 
Kreis⸗ Obligation des Pr. Eylauer Kreiſes 
Litter, „ 
IV. Emiſſton 
Aber Thaler zu fünf Prozent Zinſen 
über 
ne Thaler... Silbergroſchen. 
Der Inhaber dieſes Zinskupons empfängt gegen deſſen Rückgabe am 
3 und ſpäterhin die Zinſen der vorbenannten Kreis⸗Obligation 
für das Halbjahr 11 . Me en mit (in Buchſtaben) 
N hefe Silbergroschen bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe 
zu Pr. Eylau. 
Pe Ehlau, dnn Sen 1829 


Die ſtaͤndiſche Chauſſeebau-Kommiſſion des Pr. A Kreiſes. 


Dieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 
der Fälligkeit, vom Schluſſe des betreffenden 
Kalenderjahres an gerechnet, erhoben wird. 


Provinz Preußen, Xegierungsbezirk Königsberg. 
N 


Salon 
zur 5 
Kreis⸗-Obligation des Pr. Eylauer Kreiſes 
IV. Emifjion. 


Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe zu der 
Obligation des Pr. Eylauer Kreiſes, IV. Emiſſion, 
itt ER ÜBER Art. ae Prozent Zinſen 


die te Serie Dr. Ehle, für die fünf Jahre 18.. bis 18. bei der Kreis⸗Kom⸗ 
munalkaffe zu Pr. E 


Pr. Eylau, 115 1 N 185 
Die ſtaͤndiſche Chauſſeebau⸗Kommiſſion des Pr. Eylauer Kreiſes. 
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(Nr. 7675.) Privilegtum wegen Ausgabe von auf den Inhaber lautenden Obligationen 
der Stadt Königsberg im Betrage von 650,000 Thalern. Vom 
18. Mai 1870. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 2. 


Nachdem der Magiſtrat der Stadt Königsberg i. Pr., im Einverſtändniſſe 
mit der Stadtverordneten⸗Verſammlung daſelbſt, darauf angetragen hat, zur Be⸗ 
ſtreitung der Koſten für eine Waſſerleitung eine Anleihe von 650,000 Thalern 
aufnehmen und zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons 
verſehene und Seitens der Gläubiger unkündbare Stadt⸗Obligationen ausgeben 
zu dürfen, ertheilen Wir in Gemäßheit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. 
(Geſetz⸗-Samml. S. 75.) durch gegenwärtiges Privilegium Unſere landesherrliche 
Genehmigung zur Ausſtellung von 650,000 Thalern, in Worten: ſechsmalhundert 
und funfzig Tauſend Thalern Königsberger Stadt⸗Obligationen, welche nach dem 
anliegenden Schema: 


a) in 200 Stück zu 1000 Thalern — 200,000 Thaler, 
Ba 0, 00 > 


— 200,000 
„ 2,800 — 150,000 
e , 100 — 100,000 


zuſammen 650,000 Thaler, 
auszufertigen, mit fünf vom Hundert jährlich zu verzinſen und nach dem feſt⸗ 
geſtellten Tilgungsplane, durch Verlooſung oder durch Ankauf, mit mindeſtens 
Einem Prozent der Kapitalſchuld, unter Zuwachs der durch die ſucceſſive Tilgung 
der letzteren herbeigeführten Zinſenerſparniſſe, vom Jahre 1872. ab in längſtens 
37 Jahren zu amortiſixen find, mit Vorbehalt der Rechte Dritter und ohne da- 
durch den Inhaber der Obligationen eine Gewährleiſtung Seitens des Staates 
zu bewilligen. i 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. f 5 


Gegeben Berlin, den 18. Mai 1870. 
(JL. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. Camphauſen. 
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Sn 


Provinz Preußen, Xegierungsbezirk Königsberg. 
Anleihe der Stadt Koͤnigsberg vom Jahre 1870. 


im Betrage von 650,000 Thalern. 


Ausgefertigt auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom e — 18. 
(Geſetz-Samml. von 18.. Stück ..). 


Königsberger Stadt-Obligation 
Hatte... REN 


über 


a Thaler Preußiſeh Kurant, 


Der Magiſtrat der Königlichen Haupt- und Reſidenzſtadt Königsberg, Namens 
der Stadtgemeinde, bekennt ſich durch dieſe für jeden Inhaber gültige Verſchrei⸗ 
bung zu einer Darlehnsſchuld von ..... Thalern Preußiſch Kurant, welche einen 
Theil der auf Grund des Allerhöchſten Privilegii vom en d. J. 
aufgenommenen Anleihe bildet. 

Die Rückzahlung der ganzen Schuld erfolgt mittelſt Verlooſung oder An⸗ 
kaufs der Obligationen binnen 37 Jahren, vom 1. Januar 1872. an, nach dem 
feſtgeſtellten Tilgungsplane. Den Gläubigern ſteht kein Kündigungsrecht zu. 
Im Falle der Verlooſung werden im Januar jeden Jahres, zuerſt im Januar 
1872., die am 1. Juli deſſelben Jahres zur Einlöſung kommenden Obligationen 
vom Magiſtrate durch das Loos beſtimmt. Der Stadtgemeinde bleibt aber das 
Recht vorbehalten, an Stelle der Auslooſung ganz oder theilweiſe den freihän⸗ 
digen Ankauf der Obligationen treten zu laſſen, ebenſo das Recht, den Tilgungs⸗ 
Ins zu verſtärken oder ſämmtliche umlaufende Obligationen auf einmal zu 
ündigen. 

Die ausgelooſten, beziehungsweiſe gekündigten Obligationen werden unter 
Bezeichnung der Buchſtaben, Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an 
welchem die Rückzahlung erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Be⸗ 
kanntmachung erfolgt mindeſtens drei Monate vor dem Zahlungstermine durch 
das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Königsberg, den Staatsanzeiger, 
eine Königsberger und eine Berliner Zeitung. 

Die nähere Beſtimmung der Königsberger und Berliner Zeitung, ſowie 
die Wahl eines anderen Blattes, wenn eins der vorbeſtimmten Blätter eingehen 
5 19 dem Magiſtrate mit Genehmigung der Königlichen Bezirksregierung 
vorbehalten. 

Bis zu dem Tage, an welchem das Kapital zu entrichten iſt, wird es in 
halbjährlichen Terminen, am 2. Januar und 1. Juli, mit fünf Prozent jährlich 
in Preußiſchem Kurant verzinſt. 

Mit dem Fälligkeitstermine hört die Verzinſung der ausgelooſten und der 
gekündigten Obligationen auf. z 

ie 


en 3 g 
Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück⸗ 
es der Zinskupons, beziehungsweiſe der Obligation, bei der Kämmereikaſſe zu 
königsberg oder, nach Wahl der Gläubiger, bei einer durch die obenbezeichneten 
Blätter öffentlich bekannt zu machenden Zahlſtelle in Berlin. 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Obligation ſind 
auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpäteren Fälligkeitstermine zurückzureichen. 
Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale abgezogen. 

Die Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach dem bekannt 
gemachten Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier 
Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in welchem ſie fällig geworden, nicht 
abgehobenen Zinsbeträge, verjähren zu Gunſten der Stadtgemeinde. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener und vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Geſetze bei dem Königlichen Stadt⸗ 
gerichte zu Königsberg. Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt 
werden. Doch ſoll demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ab⸗ 
lauf der vierjährigen Verjährungsfriſt bei uns anmeldet und den ſtattgehabten 
Beſitz der Kupons in glaubhafter Art nachweiſt, nach Ablauf der Verjährungs⸗ 
zeit der Betrag der von ihm angemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen 
Zinskupons gegen Quittung ausbezahlt werden. 

Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind halbjährige Zinskupons bis zum 
Jahre 1875. ausgegeben, für die weitere Zeit werden Zinskupons auf fünfjährige 
Perioden ausgegeben. i 

Die Ausgabe jeder neuen Kupons⸗Serie erfolgt auf der Kämmereikaſſe 
zu Königsberg gegen Ablieferung des der älteren Serie beigedruckten Talons. 
Beim Verluſt des Talons erfolgt die Aushändigung der neuen Kupons ⸗Serie 
ch 1 mas der Schuldverſchreibung, ſofern deren Vorzeigung rechtzeitig ge- 

hehen iſt. a 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet die 
Stadtgemeinde Königsberg mit ihrem Vermögen und ihrer geſammten Steuerkraft. 

Deſſen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 
ſchrift ertheilt. 5 5 n 


Königsberg, den en 18 
4 


Der Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt. 
(Eigenhändige Unterſchrift des Magiſtratsdirigenten und noch eines Magiſtratsmitgliedes.) 
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302 en 
provinz Preußen, Kegierungebesiet Königsberg. 


Sn Es SJ REN  R Tae Silbergroſchen. 
Zinskupon 
über ß 88 Zinſen 
der 
Koͤnigsberger Stadt⸗Obligation von 1870. 
Lille: 3% Dr en 
über 
F Thaler. 
Inhaber dieſes Kupons empfängt gegen deſſen Rückgabe am . en 
W „die halbjährlichen fünfprozentigen Zinſen mie 
aus der Kämmereikaſſe zu Königsberg oder, nach feiner Wahl, bei 


‚—ͤ—ͤ— ꝓũũũ%ũ a „ * 


Dieſer Kupon wird ungültig, wenn deſſen Betrag nicht 
innerhalb vier Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, 
in welchem er fällig geworden, erhoben wird. 


Königsberg den 18. 


Der Magiſtrat. 
(Fakſimile der Unterſchrift des Magiſtratsdirigenten und noch eines Magiſtratsmitgliedes.) 
(Unterſchrift des Rendanten.) 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Königsberg. 


e 


zu der 
Koͤnigsberger Stadt⸗Obligation von 1870. 
Ei? N 
8 e über 
san en Thaler. 
Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe zu der vorbenann⸗ 
ten Obligation die .. Serie Zinskupons für die fünf Jahre iS 


bei der Kämmereikaſſe in Königsberg, ſofern nicht von dem Inhaber der Obli⸗ 
gation gegen dieſe Ausreichung proteſtirt worden iſt. 
Königsberg ee 8 18. 


Der Magiſtrat. 


(Fakſimile der Unterſchrift des Magiſtratsdirigenten und noch eines Magiſtratsmitgliedes.) 
\ (Unterſchrift des Rendanten.) 


x Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


